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Haltung, 
Prozesse und Methoden

für soziale 
und unternehmerische

Innovation.
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SCHULE BRUGG
Prozess Visionsfindung 2019 bis 2023
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PROZESS VISIONS-ENTWICKLUNG / ZUKUNFT SCHULE BRUGG
• SCHLUSSBERICHT ALLE PHASEN
• PROTOTYPEN-TAGE 17. / 18. / 19. OKTOBER 2022

SCHULE BRUGG MACHT
ZUKUNFT
8 SCHULHÄUSER
238 LEHRPERSONEN
1628 SCHÜLER*INNEN

Z U K U N F T  S C H U L E  B R U G G
WORK-SHOP SCHÜLER*INNEN
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ZUKUNFT SCHULE BRUGG

Stell Dir vor Du bist Forscherin oder Forscher und �iegst mit einem Raumschiff
zu einem fernen Planeten.
Du �ndest ein unbekanntes Lebewesen. Du hast 2 Aufgaben:

1. Zeichne das gefundene Lebewesen auf die Vorderseite der Karte.
2. Nenne oder zeichne drei Superkräfte des Lebewesens.

Superkraft 1:

Superkraft 2:

Superkraft 3:

Aufgrund der Einführung des Aargauer Lehrplans Volks-
schule und der neuen Ressourcierung hat die Schullei-
tungskonferenz ihre Gedanken zur Schule Brugg im Jahr 
2025 formuliert:
• Wie innovativ wollen wir sein?
• Etwas entstehen lassen und der Zeit voraus sein!
• Ein Profil zu entwickeln, welches als Leuchtturm in der 
Schullandschaft steht und Ausstrahlung/Anziehung nach 
aussen bewirkt!
Inspiriert durch das Buch «Wie wir Schule machen», wel-
ches von drei Schüler*innen aus Berlin geschrieben wurde, 
hatten wir beschlossen, in einem nächsten Schritt, nach 
Möglichkeiten zu suchen, um die Schüler*innen der 1.-9. 
Klassen zu befragen, beziehungsweise Aussagen zu ihren 
Vorstellungen, wie Schule in Zukunft aussehen sollte, zu 
erhalten. Schüler*innen erhielten während des Schulunter-
richts eine Teilnahmekarte, welche sie gleich vor Ort aus-
füllen und gestalten mussten. Die Schülerinnen und Schü-
ler sollten – vorzugsweise mit Neocolor-Stiften – ihre auf 
einem fernen Planeten gefundenen Lebewesen auf die Vor-
derseite der Karte zeichnen. Auf der Rückseite sollten sie 
drei Superkräfte dieses Lebewesens notieren.
Danach wurden durch ein Auswahlverfahren 40 Schü-
ler*innen ausgewählt. Die Coaches waren als Aussenste-
hende ohne jede Beziehung zu den Kindern unbeeinflusst 
in der Auswahl der  geeigneten Design-Sprint Teilnehmen-
den. Es stand nur der Ausdruck auf den Casting-Karten zur 
Verfügung. 

«ICH KANN VON
DEN JÜNGEREN 
DESIGN-SPRINTERS
PROFITIEREN, 
WEIL SIE
PHANTASIEREICHE 
IDEEN HABEN, 
DIE ICH MIR 
ZU ERTRÄUMEN NICHT 
GETRAUT HÄTTE.»
Dia, 5. Klasse

40 SCHÜLER*INNEN

ERFINDEN
AN 3 TAGEN MIT 3 DOKTOR*INNEN 
UND 7 ASSISTENT*INNEN

ÜBER 1000 IDEEN 

ZUR ZUKUNFT IHRER SCHULE

Casting Cards Work-Shop
Schüler*innen

Wesen mit 3 Superkräften

Bau Prototypen
Salzhaus Brugg

12 13

SALZHAUS BRUGG OKTOBER 2019

WORK-SHOP ELTERN EFFINGERHOF BRUGG SEPTEMBER 2020

GRUPPE 01 // KOLLAPS GRUPPE 02 // GIG-ECONOMY-PREKARIAT.

GRUPPE 03 // NETTO NULL. GRUPPE 04 // VOLL AUTOMATISIERTER KI-LUXUS.

Z U K U N F T  S C H U L E B R U G G

Z U K U N F T  S C H U L E B R U G G

Z U K U N F T  S C H U L E B R U G G

Z U K U N F T  S C H U L E B R U G G

Produkt 20 Kryptowährungspunkte

Auftags-Nr.: ‚;(bh:O!6\

Auftrag: 

Finden Sie ein vergleichbares Produkt was 

zum Verkauf angeboten wird.

Werbung 5 Kryptowährungspunkte

Auftags-Nr.: :cu.kx7_RS

Auftrag:   

Schauen Sie sich folgende Videos an.

Produkt 20 Kryptowährungspunkte

Auftags-Nr.: a}?4a;/\Gx

Auftrag: 

Finden Sie ein vergleichbares Produkt was 

zum Verkauf angeboten wird.

Werbung 5 Kryptowährungspunkte

Auftags-Nr.: :cu.kx7_RS

Auftrag:   

Schauen Sie sich folgende Videos an.
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WORK SHOP 
ZUKUNFT SCHULE BRUGG
ELTERN UND 
ERZIEHUNGSBERECHTIGTE

SIE
MÜSSEN
TIEF
IN
SICH
HINEIN
FÜHLEN.

WAS
BEWEGT 
MICH?
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SIE
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BRAUCHT
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WELT?

SZENARIO 004 
Vollautomatisierter KI-Luxus. 
Maschinen haben den Menschen 
viele Jobs abgenommen. 
Von den Früchten dieser Arbeit profitieren alle. 
Menschen können alles, müssen aber nichts. 
Sie stehen damit vor der Herausforderung, 
ihrem Leben Sinn zu stiften und angesichts 
der überlegenen künstlichen Intelligenzen 
ihre persönliche Autonomie zu bewahren.
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SZENARIO 004 
Vollautomatisierter KI-Luxus. 
Maschinen haben den Menschen 
viele Jobs abgenommen. 
Von den Früchten dieser Arbeit profitieren alle. 
Menschen können alles, müssen aber nichts. 
Sie stehen damit vor der Herausforderung, 
ihrem Leben Sinn zu stiften und angesichts 
der überlegenen künstlichen Intelligenzen 
ihre persönliche Autonomie zu bewahren.

Skill

Humor

Skill
Medien- 
und Daten-
Kompetenz

Skill
Resilienz

Skill

Hinter-
fragen

Chart Outcomes Gruppe 01

Kochen für die Gruppe zur Erreichung 
der vorgegebenen Ziele

Diskussionen und 
Präsentation zur Abstimmung

Diskussionen und 
Meditation

Chart Outcomes Skills

KI Orakel-Sprüche

Chart  Outcomes

stilles Arbeiten an den
Aufgaben der Job-Wall

Liste der erarbeiteten
Job-Krypto-Punkte

«Jobs To Do» von der Job-Wall

Arbeits-Chart 
OutcomesBau des Unterstandes
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OUTCOMES DES PROTOTYPINGS ALLE SCHULHÄUSER / CLUSTER

BEWEGUNG 
UND RUHE /  FRISCHE LUFT

ZEITEN
TAGES- UND 
WOCHENABLAUF

DIES UND DAS
IDEEN AUS DEM PROZESS

ERNÄHRUNG 
UND GEMEINSAMKEIT

GROSSE IDEEN 
UND STRATEGIEN

OUTCOMES

Schüler*innen 
gesteuerte 
Ateliernachmittage, Projekttage 

oder -Wochen

Bewegungs-

Pausen 

einführen

mehr Humor 

im 
Schulalltag

Saftbar 

einrichten

Monatliche 

Abschluss-

Disco

Klassenüber-

greifende 

Projekte

Körperliche 
Arbeit im 
Freien

Haltung von 
Schul-Haus-
tieren

Zusammen 
Znüni essen

90-Minuten-
Blöcke 
bauen

Ideenbüro 
installieren

Pausenkiosk 
testen

Stundentafel 
überdenken

Schul-
parlament 
bauenDurchlüften; draussen an der frischen Luft

Hausaufgaben neu denken

Gemeinsamer Wochen-auftakt

Umgang mit 
Fehlern 
neu denken

Ausserschuli-sche Lernorte etablieren

Mehr 
Projektarbeit

Ruhezonen 
und -zeiten 
schaffen

Eigene Schul-
hausidentität, 
eigenes Logo

Pausenglocke 
abschaffen

Kooperationen 
mit
Unternehmen

Gemeinschafts-
erlebnisse 
verankern

Link zur Homepage
Zukunft Schule Brugg
Outcomes Prototyping

40 41



Methode:
Interviews / Videos

Schüler*innen der Kantonsschule Baden
haben die Interviews geführt und dokumentiert.



Christian Braun // Design Thinking CAS  // ZHdK Zürich 2024 / 2025

Was passiert in diesem Haus?

Zu diesen beiden Bildern mussten 
die Schüler:innen Vermutungen anstellen, 
was in diesem Haus geschieht.

Für mich ist dies bezüglich 
Perspektivenwechesel wirklich 
ein Augenöffner, 
da ich auch mit viel Fantasie 
vermutlich nicht gesagt hätte, 
dass es ein Gericht sein könnte.



Christian Braun // Design Thinking CAS  // ZHdK Zürich 2024 / 2025

Für was stehen wir 
01

Die Lehrpersonen mussten 
ein Modell bauen, 
welches abbildet, 
für was wir aktuell stehen.



Christian Braun // Design Thinking CAS  // ZHdK Zürich 2024 / 2025

Für was stehen wir 
02

Zwischen der ersten und der zweiten Bauphase 
haben sich die Lehrpersonen mit den Ergebnissen 
aus den Schülerworkshops beschäftigt und danach 
ein zweites Modell gebaut. 

Interessant daran finde ich, 
dass sich dabei sowohl die Bauweise 
(transparente Elemente) wie auch die 
Terminologie auf den Post it verändert hat. 
Die steinige Treppe, welche Disziplin bedeutet 
wurde zur Stiege in die Kuschelecke.



Christian Braun // Design Thinking CAS  // ZHdK Zürich 2024 / 2025

Vision Board

Beim Vision Board finde ich vor allem 
den atmosphärischen Teil spannend, 
in welchem die Schüler:innen aufzählen, 
was ihnen an einer Musikschule wichtig wäre.



Christian Braun // Design Thinking CAS  // ZHdK Zürich 2024 / 2025

Playlist SuS

Das ist ein Screenshot des Padlets, 
welches ich mit den Schüler*innen 
gemacht habe.
Hier wäre auch noch der Link zum Padlet:

 
https://padlet.com/christianbraun3/klon-von-playlist-workshop-osc-hsu61fumbgpnc9l0



Design-Thinking Ateliers:
Lego Serious Play, Trafohalle
Mix & Match, Glassaal
Beats & Bytes, Ampère Räume 
Methoden Rally, Foyer Trafohalle



WIR
MACHEN

INNOVATION
partizipativ, kreativ,

prozesshaft, methodensicher und:
mit allen für alle.


